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Die Notenpresse glüht: EZB kauft um
weitere 500Milliarden Euro Anleihen
Europäische Zentralbank flutet den Markt – Euro überflügelt Dollar weiterhin
FRANKFURT/LINZ. „Die Pandemie
stellt weiter gravierende Risiken
für die Gesundheit der Allgemein-
heit sowie für die Wirtschaft der
Eurozone und der Weltwirtschaft
dar“, sagte die Chefin der Europäi-
schen Zentralbank (EZB), Christi-
ne Lagarde, nachder gestrigen Sit-
zung. Entsprechend tief greift die
EZB in die Tasche, um der von Co-
rona gebeutelten Wirtschaft, aber
auch den Staaten unter die Arme
zu greifen.

Das Notkaufprogramm für
Staatsanleihen und Wertpapiere
wird um 500 Milliarden Euro auf
1,85 Billionen Euro ausgeweitet.
Dasheißt, die EZB erhöhtdieGeld-
produktion mittels virtuelle No-
tenpresse und flutet die Eurozone
mit Geld. Gleichzeitig haben die
Geschäftsbanken Zugriff auf be-
sonders günstige Langzeitkredite.

Erst im Juni hatte die Noten-
bank das Volumen des im März
aufgelegten, besonders flexiblen
Kaufprogramms PEPP (Pandemic
Emergency Purchase Programme)
auf 1,35 Billionen Euro fast ver-
doppelt. Die Wertpapierkäufe hel-
fen Staaten wie Unternehmen: Sie
müssen für ihre Papiere nicht so
hohe Zinsen bieten, wenn eine
Zentralbank als großer Käufer am
Markt auftritt.

Die Zinsen bleiben gleich
DieZinsenbleibendagegengleich.
DerLeitzins imEuroraumliegtseit
fast fünf Jahren auf dem Rekord-
tief von 0,0 Prozent. Geschäfts-
bankenmüssen weiterhin 0,5 Pro-
zent Zinsen zahlen, wenn sie Geld
bei der Notenbank parken. Freibe-

träge für bestimmte Summen sol-
lendie InstitutebeidenKostenda-
für entlasten.

noch einmal mehr Überschuss-
liquiditäten bekämen, die sie wie-
derumkostenpflichtig bei der EZB
parken müssten.

„Euro als stabile Währung“
Der Euro bleibt unverändert auf
hohem Niveau im Vergleich zum
US-Dollar. Ein Euro kostete ges-
tern1,21Dollar. FürCoccakommt
diese Entwicklung nicht überra-
schend. Zum einen sei in den USA
noch nicht ganz klar, welchen
wirtschaftspolitischen Kurs das
Team des neuen Präsidenten Joe
Biden einschlägt. Zum anderen
habe der Blankoscheck von Ange-
la Merkel für eine Vergemein-
schaftung von Schulden der Euro-
zone dazu geführt, dass der Euro
als stabile Währung wahrgenom-
men werde, sagt Cocca. (dm)

„Die EZB setzt ihre seit gut zehn
Jahren bestehende Interventions-
politik fort. Ursprünglich waren
die Zinssenkungen und Anleihen-
käufe dazu gedacht, denKreislauf
des Geldes anzukurbeln. Jetzt
geht es vor allemumdieLiquidität
der Banken“, sagt der Linzer Fi-
nanzprofessor Teodoro Cocca.
„Die EZB schaut durch die Krise
durch und denkt daran, wie die
Unternehmen nach Wegfall der
staatlichen Unterstützung überle-
ben können. Dazu müssen die
Banken über Eigenkapital und Li-
quidität verfügen“, sagt Cocca zu
den OÖNachrichten.

Kritik aus Deutschland
Das ist einigenBanken inDeutsch-
land nicht geheuer. Sie kritisieren,
dass sie mit dieser Maßnahme

„Die EZB schaut durch die
Krise durch und denkt
daran, wie die Unterneh-
men nachWegfall der

staatlichenUnterstützung
überleben können.“

❚ Teodoro Cocca, Professor an der
Johannes Kepler Universität

Der Höhenflug des Euro: Ein Euro kostete gestern 1,21 Dollar.

,,

VKB-Bank:
Nachfolger für
Wurm ist fix
LINZ. Nachdem der bisherige Vor-
standsdirektor der VKB-Bank,
Christoph Wurm, wie die OÖN ex-
klusiv berichteten, als Generaldi-
rektor mit Jahresende aufhört,
wurde gestern einneuer bestimmt:
Markus Auer (35) wurde vom Auf-
sichtsrat der Bank am Donnerstag
einstimmig zumneuen Vorstands-
direktor bestimmt. Im zweiten
Quartal bildet er gemeinsam mit
Alexander Seiler und Maria Steiner
das neue Vorstandsteam der VKB-
Bank, teilte der Aufsichtsratsvor-
sitzende Matthäus Schobesberger
mit.AuerwilldasTraditionelleund
das Innovative in der Bank verbin-
den, wird er in einer Aussendung
zitiert. „Persönlich vor Ort in ganz
Oberösterreich sowie digital über
alle Kanäle erreichbar.“

Enduro-Profi an der Bankspitze
Der im Mühlviertel lebende Auer
stieg nach der HAK in der Ober-
bank ein. Dort war er zuletzt Ge-
schäftsführer des Oberbank Lea-
sing. Berufsbegleitend absolvierte
er ein Studium derWirtschaftswis-
senschaften an der JKU. Auer ist
verheiratetundVatervonzweiKin-
dern. Der begeisterte Sportler war
bis 2014 aktiv im Motocross. Er
wurde zweimal Vierter in der Jah-
reswertung der europäischen En-
duro-Meisterschaft.

Markus Auer Foto: VKB

„Auf jene ohne Job
hatman vergessen“

LINZ. „Arbeitslose
verlieren nicht nur
Job und Einkom-
men, sondern oft
auch ihrePerspekti-
ve und psychische
Gesundheit“, sagte
gestern Johann Kal-

liauerbei einerOnlinepressekonfe-
renz. Der Präsident der Arbeiter-
kammer Oberösterreich plädierte
neuerlich dafür, die Nettoersatzra-
te für Arbeitslose von 55 auf zu-
mindest 70 Prozent zu erhöhen.

Der Arbeitsklimaindex der Inte-
ressenvertretung, erstellt mit Mei-
nungforschern von Ifes und Sora,
zeige ein deutliches Bild, so Kalli-
auer. Acht von zehn Arbeitslosen
könnten von ihrem Arbeitslosen-
geld kaum oder gar nicht leben,
undbeimWiedereinstieg in das Be-
rufsleben gebe es oft nur schlecht
bezahlte oder prekäre Jobs.

Foto: Weihbold

Erstmals ist jeder zehnte
Neuwagen ein E-Auto
Pkw-Zulassungen November: Minus 13,8 Prozent

WIEN. Weiter eingebremst haben
sichdieAutokäufe inÖsterreich im
November. Zum Vorjahr reduzier-
ten sich die Pkw-Neuzulassungen
um 13,8 Prozent auf 20.055 Stück.

Bei der Elektromobilität war der
November hingegen ein Rekord-
monat: Erstmals knackten E-Autos
beidenPkw-ZulassungendieZehn-
Prozent-Marke. Mit 2067 neuen E-
Autos konnte auch die 2000er-
Grenze durchbrochen werden.
Dazu sagteKlimaschutzministerin
Leonore Gewessler (Grüne): „E-Au-
tos sind auf Österreichs Straßen
angekommen.“

Zum ersten Mal schaffte es ein
Elektrofahrzeug im November auf
einen Stockerlplatz der insgesamt
gefragtesten Modelle. Der VW ID3

war mit 523 Neuzulassungen das
drittbeliebteste Auto in Österreich
hinter VWGolf und Skoda Octavia.
Seit Jänner hatten bei der reinen
Pkw-E-Wertung Tesla und Renault
dieNasenvorne. IndenelfMonaten
von Jänner bis November sank die
Zahl der Kfz-Neuzulassungen laut
Statistik Austria um 21,5 Prozent
auf320.779Stück,bei Pkwum26,6
Prozent auf 224.968.

Bei den Antrieben sind die Ben-
ziner mit einem Anteil von 44,2
Prozent der von Jänner bis Novem-
ber neu angemeldeten Pkw am be-
liebtesten. 37,0 ProzentwarenDie-
sel-Pkw. Der Rest sind Elektro- und
Hybridantriebe.PkwmitElektroan-
trieb gab es um47,1 Prozentmehr,
Hybridantriebe verdoppelten sich.

BistroBox: Teig aus Berlin
Kooperation mit Branchen-Größe Freiberger
HOLZHAUSEN. Das oberösterrei-
chische Franchiseunternehmen Bi-
stroBox kooperiert mit dem Berli-
ner Betrieb Freiberger, einem der
europaweit größten Tiefkühlpiz-
za-Hersteller.

Freiberger beliefert künftig die
30 BistroBoxen in Österreich mit
Teig. Bei den Boxen handelt es sich
um Heißluft-Pizzaöfen, mit denen

die Kunden ihre Pizza in zwei Mi-
nuten selbst backen können. Auch
Getränke gibt es. BistroBox ent-
stand 2009 an der Fachhochschule
Wels und will mit dem neuen Part-
ner weiter expandieren.

„Die neue Zusammenarbeit mit
Freiberger ist ein echter Meilen-
stein füruns.Damitkönnenwirdie
Produktqualität unserer Pizzen er-
heblich steigern und unsere Aus-
baupläne konsequent umsetzen“,
wird Mitbegründer und Geschäfts-
führer Klaus Haberl zitiert. Die
Kunden würden künftig eine grö-
ßereAuswahl anPizzen,die größer
und bis zu einem Drittel schwerer
seien, bekommen, so Haberl.

Für die geplante Expansion
sucht BistroBox in ganz Österreich
weitereStandorte.Nochheuerwer-
deeszweiweiteregeben, soderGe-
schäftsführer.Klaus Haberl Foto: BistroBox
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Die digitale Transformation als entscheidender Hebel für Wettbewerbsfähigkeit, Wachstum und Wohlstand?
Veränderungen in der digitalen Arbeitswelt – wie haben Unternehmen die Umstellung auf Homeoffice geschafft? Wie sieht es mit IT-Sicherheit und Internetkriminalität aus?
Wie verändert Digitalisierung unser tägliches Leben beispielsweise hinsichtlich Bildung, Freizeitgestaltung oder Konsumverhalten?
Diesen und weiteren Fragen zum aktuellsten Thema der Zeit, „Digitalisierung“ widmen die OÖNachrichten im Rahmen einer Beilage am 13. Februar 2021 eeeinen redaktiiionellen Schwwwerpunkt.

Erscheinungstermin: Samstag, 13. Februar 2021
Anzeigenschluss: Donnerstag, 21. Jänner 2021
Auflage: rund 150.000 Stück

Für Infos zu den verschiedenen Werbepaketen kontaktieren Sie uns bitte.

Ansprechpartner: Matthias Gstöttenmayr, Telefon: 0732 7805 827, Mail: m.gstoettenmayr@nachrichten.at

Digitalisierung als Chance: New Work – New Life
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